allgemein bildender Unterricht

Internationale Organisationen und die Schweiz
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Die Grenzen des materiellen Wachstums
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Presse-Lektüre: Meinhard Miegel – 

Die Grenzen des materiellen Wachstums, NZZ vom 4.2.08

Dies ist ein Artikel, der sich mit der Zukunft und den Risiken der modernen Wohlstandsgesellschaft auseinandersetzt.

Lesen Sie zu zweit Abschnitt für Abschnitt durch. Besprechen Sie nach jedem Abschnitt:

a) Wörter, die Sie nicht verstehen und notieren Sie sie unten
b) Notieren Sie pro Abschnitt einen Schlüsselbegriff
c) Entscheiden Sie, was die Hauptaussage jedes Abschnittes aus und formulieren Sie einen ganzen Satz.

d) Notieren Sie am Schluss eine Folgerung für Sie persönlich und für unseren Staat, die Schweiz, im Allgemeinen. (ca. 8-10 Sätze)


a) und b) Begriffe und Schlüsselbegriffe 
	
	Begriffe, Fremdwörter
	Schlüsselbegriffe
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c) Kernaussage zu jedem Abschnitt.
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Schlussfolgerung für Sie persönlich und für die Schweiz als Staat.

ca. 10 Sätze
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2. Lehrjahr

Gesellschaft

